
18 Mittwoch,

11. Oktober 2023 HIRSCHBERG/REGION

Sie haben gut lachen. Bürgermeister Ralf Gänshirt sowie die Vertreter der Freien Wähler. Beim Bürgerentscheid zur
Ortsrandentlastungsstraße sprachen sich 76 Prozent gegen dieses Millionen-Projekt aus.

 BILDER: THOMAS RITTELMANN

Freien Wähler und anerkannter
Gegner der Straße den Bürger-
saal betrat, machte er aus seiner
Freude keinen Hehl: „In Leu-
tershausen haben gut 75 Pro-
zent gegen diese Straße ge-
stimmt“, wusste er aus gut un-
terrichteten Kreisen zu berich-
ten. Derweil verfinsterte sich
die Mine bei den Befürwortern
der Straße.

CDU und SPD sowie IG Orts-
randentlastungsstraße konnten
die klare Niederlage nicht mehr
vermeiden. Ein Ergebnis nach
dem anderen trudelte jetzt aus
den restlichen Wahlbezirken
ein. Es blieb bei der Ablehnung
von gut 76 Prozent.

Gänshirt: Deutliches Votum
Punkt 18.44 Uhr lag das Wahler-
gebnis zum dritten Bürgerent-
scheid am Sonntagabend vor.
Hirschbergs Bürgermeister Ralf
Gänshirt trat nach vorne, um es
zu verkünden. Spontan gab es
Beifall, als der Rathauschef die
Zahlen präsentierte. „13 von 13
liegen jetzt vor. Das ist ein deut-
liches Votum der Hirschberger.
Die Wahlbeteiligung lag bei 56,9
Prozent. Dies ist auch repräsen-
tativ.“

Gemeinderatsbeschluss
bestätigt
Damit stand für den Rathaus-
chef auch fest, dass der Ge-
meinderatsbeschluss vom De-
zember 2022 Besstand hat. Da-
mals hatte sich die Mehrheit

Ortsrandentlastungsstraße wird nicht gebaut

HIRSCHBERG. Gegen 18.35
Uhr kullerte bei Sylvia Grüll
eine Träne. Gemeinsam mit
Steffen Kunz wusste sie, dass
der Bürgerentscheid nicht in ih-
rem Sinne ausfallen wird. Die
Ortsrandentlastungsstraße, für
die sich die zwei Vertrauensleu-
te monatelang eingesetzt und
für die sie den dritten Hirsch-
berger Bürgerentscheid initiiert
hatten, wird nicht gebaut. 76
Prozent (3355 Bürger) votierten
mit Nein, 24 Prozent (1060)
stimmten mit Ja. Das Ergebnis

Trend bestätigt sich schnell
Gegen 18.28 Uhr tippte der Rat-
hausmitarbeiter Michael Frank
die ersten Ergebnisse aus den
Wahlbezirken ein. Der Trend
wurde mit jedem weiteren Er-
gebnis bestärkt. Nach fünf von
13 Wahlbezirken stand fest:
Knapp dreiviertel der Hirsch-
berger Bevölkerung sind gegen
den Straßenbau. Lediglich 24
Prozent wollten diese Straße zur
Entlastung der Großsachsener
Ortsdurchfahrt. Als Werner
Volk, Fraktionssprecher der

mit einer Wahlbeteiligung von
56,9 Prozent ist somit eindeutig:
Hirschberg will dies Straße
nicht, weil sie die Natur ver-
schandelt und zu viel kostet.
Sehr langsam trudelten am
Sonntagabend die Menschen
im Bürgersaal ein.

Vor allem die Gegner der Stra-
ße waren die Ersten, die ihren
Platz einnahmen. Darunter vie-
le Anhänger der Grünen Liste
Hirschberg sowie die Landtags-
abgeordnete der Grünen, Fadi-
me Tuncer.

von Freien Wählern, Grüner
Liste Hirschberg, FDP und Bür-
germeister sowohl gegen den
Bau als auch gegen einen Bür-
gerentscheid ausgesprochen.
Wie berichtet, hatten CDU und
SPD dieses Vorgehen heftig kri-
tisiert. Die zwei Vertrauensleute
Grüll (SPD) und Kunz (CDU)
initiierten daraufhin den Bür-
gerentscheid.

Bürgermeister Gänshirt dank-
te nicht nur den Hirschbergern,
weil sie vom Privileg der Wahl
Gebrauch gemacht hatten, son-
dern auch seinem Rathaus-
team. „Danke für den tollen
Einsatz.“ Zwar ist die Ortsrand-
entlastungsstraße für den Orts-
teil Großsachsen in dieser Va-
riante nun vom Tisch, das The-
ma Ortsdurchfahrt hat sich da-
mit noch längst nicht erledigt.
Dies teilte der Bürgermeister
unmittelbar nach Bekanntgabe
des Wahlergebnisses mit. „Wir
werden bei der Lösung des Pro-
blems nicht müde werden. Und
wir werden den Autobahnan-
schluss Weinheim-Süd weiter-
verfolgen. Die Straße nach Mu-
ckensturm ist schließlich für so
etwas geschaffen“, sagte Gäns-
hirt und verdeutlichte damit,
dass er sich mit dem Nein der
Ministerien nicht zufriedenge-
ben wird. Das offizielle Ender-
gebnis des Bürgerentscheids
wurde am Montag um 18 Uhr
bei der Gemeindewahlaus-
schusssitzung bekannt gegeben
(vor Redaktionsschluss). hr

Penguin Tappers überraschen mit WM-Silber
HEMSBACH/RIESA. Das Finale
der Stepptanzweltmeisterschaft
hätte spannender nicht sein kön-
nen: Nach den Schülern, Junio-
ren und Adults II drehten die
Penguin Tappers von der Tanz-
sportabteilung des TV Hemsbach
auch in der Königsklasse mächtig
auf. Die knappen Ergebnisse bei
den Schülern und Junioren, bei
denen sie die Finals äußerst
knapp verfehlt hatten, spornte
sowohl die Juniorenformation
mit Platz sechs im Finale, als
auch die HK II-Formation mit
dem hart umkämpften Welt-
meistertitel an.

Die HK I Formation sorgte in
der Königsklasse für das Tüpfel-
chen auf dem i mit dem Gewinn
des Vizeweltmeistertitels! Als Ti-
telverteidiger hatte die HK I-For-
mation, die „Raben“ in ihrem
Halbfinale mit elf Teams schon
einen sehr guten Eindruck hin-
terlassen. Ebenso das National-
team der USA. Die mitgereisten
Fans der Tappers waren nicht
nur von dem Finaleinzug über-
zeugt, sondern auch von einer
möglichen Medaille. Zuhause
drückten viele Hemsbacher

Stepptänzerinnen beim Livestre-
am die Daumen, auch Rachel
Jackson, die sich aus Übersee zu-
geschaltet hatte.

Als Fünfte unter sieben kamen
die Ravens (Raben) auf die Büh-
ne. Alles lief perfekt, tolle Mimik
und fantastische Kostüme be-
geisterten und Jury. Um 23.38
Uhr dann die Siegerehrung in der
SachsenArena. Bis zu Platz sie-
ben wurden die Hemsbacher
nicht aufgerufen. Jetzt war klar,
eine Medaille, aber welche ? Es
wurde unter riesigem Jubel Platz
zwei und die Vizeweltmeister-
schaft. Wie knapp das Endergeb-
nis war, zeigt sich in den Jurywer-
tungen: 1. USA mit den Plätzen:
3/1/3/2/1/2/1, die Tappers mit
4/6/2/1/2/1/2, die Schweiz als
Dritter mit 2/2/5/5/3/7/4. Es war
wie stets bei den Weltmeister-
schaften bisher – mitentschei-
dend ist auch der Geschmack der
Jurymitglieder, denn steppen
können alle Qualifizierten nahe-
zu perfekt.

Das war der krönende Ab-
schluss auf eine grandiose Saison
der Penguin Tappers, die mit der
überraschenden, aber verdien-

ten Vizeweltmeisterschaft ende-
te. Trainerin Jenny Knauer hat
eine weltmeisterliche Kür cho-
reografiert und einstudiert. Ra-
chel Jackson hat ihrer erfolgrei-
chen Nachfolgerin unmittelbar
nach der Siegerehrung herzlich
gratuliert.

Jenny Knauer steppte schon
seit 1994 bei den Penguin Tap-
pers und war als Tänzerin bei vie-
len Deutschen und Weltmeister-
schaften dabei. Ihr Wechsel ins

Trainerlager hat sich für Tappers
bestens bewährt. Außerdem hat
sie sich bei vielen Workshops in
den letzten Jahren fortgebildet.
Sie hat es geschafft, nach dem
letzten WM-Titel 2015 der HK I
nun nach acht Jahren wieder in
einem Finale mit Silber zu beste-
hen. Die Penguin Tappers waren
in allen Wettbewerben, in denen
sie am Start waren, das beste
deutsche Team. Vor dem Finale
gab es einen emotionalen Ab-

schied vom Pionier der ersten
Stepp-WM 1993, dem Hambur-
ger Michael Wendt. Inzwischen
IDO Ehrenpräsident war es seine
letzte Stepp-WM, die er mit sei-
nem Sohn veranstaltete, ebenso
die letzte WM in Riesa. Die
nächste WM findet 2024 vom 24.
bis 27. Oktober in Prag statt.

Die DM in Hemsbach am 27.
und 28. September 2024 in der
Hans-Michel-Halle ist dafür die
Qualifikation. pfr.

Die Hemsbacher Vize-Weltmeister mit IDO-Ehrenpräsident Michael Wendt und Trainerin Jenny Knauer.
BILDER: HARDY SOEDRADJAT
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